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3<fj bin ber Düftclcr Schreier

Uni) gefje nun in bie Dafturj,

fjinetn in bie bcrrlidjeu Jllpen

§u ÎDalbluft unb ^iritenglanj.

.fafjr' bin, bn tjofje politif
üiit beinern aber" unb roenn",
.fahrt ({in, itjr morofen Parteien,

mit euerm cScftürm unb cSeflenn.

© t| u ' eu* ba ift man im fjimmel
Unb freut üd), ein Iftenfd; 511 fein

Doch, ging es metjr als oier ÎDodjen

So roürb' es mid) bod; nidjt freu'n 1

fTont: ,,2-lber förft, fjanifepp, es ebont mer uäbis bodj c Bitjli ruerjm-
ladjttg cor, roas bie Hationalrötler 3'Sern roieber ä mol Sufcrs tgridjtet tjänb."

S(pp: fjäft bim Donftig redjt, mänft roölteroeg co roegis bem Bunbes=

rappä."
¦goni: 3° bigöft! 2llle Sdjroi3ctbörger tjänb of b'Stonb en Happä

3'guct, git of be ag prä3isig föfä5tt>än:>g Kappa."

SW- »for b'Wod)ä ämel groöß gegä brü ^ränfle."
goni: ITtetj as ebä. m Samftig 3'©beb dja mers aüimol gogä tjolä

im Kapi3inerdjlofter."
Sepp: IDörb's roaul Käu cergeffä!"

font: Worfd; globä."

Der Btfdjof ift fudjsteufelsroilb
Unb jammert über bas IDetter:

Daran ift roirflidj niemattb fdjulb
2Jls all bie ^ortfcbrittsblätter.
Ejabt itjr bie glitcfltd) ans bem fjaus,
So ift audj bie lïïiferc ans ;

lltüfjt's uidjt ben liberalen
Uttt euerm fjimmel 3at;Ien!"
Da bordjten fte unb glaubten nicht,

IDas itjr cerefjrter Btfdjof fpridjt.
3a, bie (Eeffiner, bas ift flar,
Bleiben immer ber IDunber bar.

¦îJâgef: So affo e prtcatf poft mellibs

madje 5'Sün, roill bie anber nümme mögi

g'hu; aber e prioatent Poft, roas tüüggelcrs

ift benn bas, CÇfjueri?"

Çfjttcri : fjä, roas roett's au fy! (Srab

's glyd;, roie roännr emene Dicufdjtma eu

£iebesbrief gänb, er fälle euern fjer3gipoppletc

bringä."
ItöflCf: 3t/ uatürli, £iebesbrief unb

fjer3bigcppligä fuß nüüb, binere berige

fjenftröffelhitj."
(£f)«m: Via, nal"

roenn's na roäri Denn gäbt mini Brief lieber ber

cibgcnöffifdjä poft, bett ftnb's fidjer, bie Rennt nüüb on Siebesbieufte "

tffjttert: Hei, aber au, Hägel! bileibigeb bodj ä b'(£ibsgenoffefd;aft

nüb immer!"

Dioltu=Kou3ert.
Der cSipfc! aller Känße ift,

IDenn pferbehaar ben Scrjafbarm fügt.

ISaflCt:

gtoei Seiten.
(Ein ITtailänbcr Atjt roamt cor bem Hüffen, burd; roeldjes bie fdjroerften

Kranffjeiten übertragen roerben fönnen.

îlbcr aud) geseilt, 3. B. bic £iebesfranlitjcit.

2ïïobetborl]eit.
Seit Zlbam fid) ums Feigenblatt
Der (Era tjat befümmert.

Warb feig fein 2ïïut. Sein guftanb t)at

Pon ba an fid; cerfcblimmert.

(Sut interpretirt.
Stiftet: IDas fpraf? ©byffeus. als bie Scbroeiue an it)m emporfprangen ?"

Spület: CEtjnt nidjt roie bie Säue!"

Scfylagenc.
(»iflft: ÎD iffett Sie, roas ber Unterfdjtcb ift sroifcfjen biefem fjammels«

ragout unb einem Kacenpferb ?"
"2öirf : Das ift mir 31t tjodj."
{Saft: (Ein Haccnpferb ift knodjeurein unb bas Ding fjier ift rein

Knochen."

ZïïifjDerftanben.
^ran (in ber Leitung Icfenb) 3U ifjrem lÏÏanue: Du, tjcfcb gfeb,, fjütt

Hamittag roirb ber fjerr 3£. cerbrönttt!"
Der 15 jährige Knabe ber Beiben: Soool îDas tjett er benn gmadjt?"

3n Iärmgefüütcr Sdjenfe
(Ein Iuft'gcr Kriegsmann faß,

Der balb ob bem (Serränfe

Sein lüeib unb Kinb oergajj.

<Er fdjien in Kufjm gebabet,
(Er fietlt als fjelb ftd) cor.
(Ei, biß bu gottbcgnabetl"
So fdjreit ber £anfd;er dtjor.

Der fjelb.
IDas roirb er jäfjlings bleicher?

(Es tritt 3U ifjm ein IDeib :

Komm tjeim, bu IDirtstjausfdjIetdjer I

(Er bebt am gan3en £eib.

(Er folgt, roie ein Derbredjer,

3hr ftumm aus randj'gem gelt.
(Es lebe", fdjrei'n bie §edjer,

fjodj ber pantoßeltjelbl"

^rieblicfyer 2Irbettec=EDun(d7.
3ß es mir bod) einerlei,
Wo id; bin unb bleibe,
©b bic 2lrbcit leidjter fei,
©b fie Sefjroeifj mir treibe;
©b id) (Erbe gra&enb
Sdjarre nad; (Seroinn,
IDenn id; nnr am Ilbenb

ITtübe bin

ßriefkaften öer Kcbaktton.
L. M. i. St. G. Sffiir entjprecfjen gerne

3fjrem aiHinjcfje unb fjoffen, eâ frucfjte
etroaâ ; roenn aud; fjeute nidjt, fo bod) mor=

gen. Siefeâ Sdjanbmaf unferer 3ett m u fs

ausgerottet roerben unb roenn man mit allen
gteunbfcfjaften bredjen müfjte. Ser Äampf
bauert lange genug. Saâ ©ebidjt non
3. îfjomas ©djerr Saâ SKajdjinenfinb",
îoeldjeâ eben bie Stunbe burd) bie ïageâ=
preffe macfjt unb con roeldjem aud) roir
einen ïeit jum Sfbbrude bringen, entftanb
in ben breifjiger on^re"» a&er feine garbe
oerbfajjte biâ auf fjeute ntdjt. llnbegreifficfj
warum nicfjt einmaf bie erbarmungâoollen
Sierjdjüfilec" mit ifjrem ganjen ©inftufl
einlebten. 2lber bie fjaben roafjricf/einficlj
biefe armen Äinber felbft angeftellt. O tem-

pora, o mores Peter. Unb'ä roott'â
nüb gä, ttnb's roott'â nüb gä, toaâ bas au

ïufigâ fei?" Stör muejj eâ redjt i b'fimnbe

niit), 'â ift gioüfj fä öärerei!"" jhtrj unb gut unb oieferlei! Lucifer. SBenn

ber Saifer auf Jforbtanbfafjrten iceitt, ift oie ^refjfreifieit in Seutfdjlanb größer
atS fonft. S8ei unâ aud). ©rufs. G. i. W. Db auf ben Samenflöftern in

^iirid) unb SBintertfjur bie roeifee gflagge aufgefjifjt roorben ift, roiffen roir nicfjt,

erwarten aber, bie Regierung roerbe baâ îîôtige jum 2l&fcf/fuji noct) oerantaffen.
St. S8iâ jetjt fagten bie 3üribieter »Varatio delectat« b. f). auf beutjeb,: éine 916=

nierâfung ift belifat" unb bie colfâtûmlicfje Üeifenbete ffüfterte bagegen: .Suam

cuique«, auf beutfd) : Jebem bie ©eine." Stegnügen Sie fid) gef. bamit. L.
0. i. A. Sajj ber 3üd)tigfeitsoerein oetlangt fjat, eâ bürfen feine grauen mefjr

im ©ee baben, roeit eâ fjeijjt ber ©ee unb nidjt bte See, ift eine ganj aite ©e=

fdjidite. Sie offijielte 9lntroort auf bie 6etr. Êingabe faut unâ nodj nidjt ?u 0eftd)t.
S. i. L. Ser penfionterte ôaubegen, Xaneri Sßunberli, erfdjien mit feiner 9tn=

melbung afä Seibgarbift ju fpät. 'Bielfeicfjt fjet et mebv ©füd bei »errn ^tjtlion,
ber bemnädjft afä ^apft ju fanbitieren gebenft. Oho. Statürfid), aber bafür

bürften auefj bie greunbe öeS 31. ettoaâ eifriger für feine îîerbreitung forgen.

R. D. i. B. 3Bir fefen in ber 92. 3- : (Sine älborbnung ber Regierung ift an ben

Ort abgegangen; erfjebfidjer Sdjaben iß biâ jefd nicfjt entftanben." Sie ©larner

Regierung, bie eâ angefjt, foll fid) gef. fel6ft roefjren. H. i. G. 9îur teifroeife

geeignet. (Sine neue Jeber roirb ben beffern 3Ton fdjon finben. Hans Rudi.
Son Sieujafjr an roerben Sßriefe mit ber 2[uffd)rift ^iebeâ6rief" oon ber $oß

gratté beforbert. »äfdj g'merft? 0. D. i. F. Sie flotte geftfjüfte für bao

Unterofßjieräfeß rourbe bereitâ uerfdjtoent unb fjnt niicfjften ©onntag bie erfte

oericfjomufif ftegreidj 311 beftefjen. H. i. Berl. ©ibt eâ bort nidjt mefjr 3tab=

fafjrer alâ fjier? T. i. Mch. Ja, aber fonft nir alâ 33ier. S3efjatten ©ie gef.

mai Sie fjaben unb feien Sie glüdticfj bamit. Einigen. Sie 9lußöfung beâ

Çreiârâtielâ fann erft in nädjfter 9îo. erfolgen. Origenes. 2Seber baâ eine

nodj baâ anbere imponiert unâ. ©rufj. K. S. i. Z. 3(uâ einem Sie ©tofi=

mutter ßuropaä" betitelten Seitartifet bic. 3eitungen entnefjmen roir, bafj bie Königin

SfJiftoria bie ïodjter beâ finberlofen äBilfjelm VI. ift unb bafj nadj englifdjent

©efeh audj bie grauen reg im entäfäfj ig finb. 9tedjt engfifdj, roaâ?

Verschiedenen. Anourjtncs roirb nicfjt berürfiftefttigf.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Ich bin der Düfteler Schreier

Und gehe nun iu die Vakanz,

Hinein in die herrlichen Alpen

Zu U)aldlllft und Firncnglanz.

Fahr' hin, du hohe Politik

Mit deinem aber" und wenn",
Fahrt hin, ihr morosen Parteien,

Mit euerm Gestürm und Geflenn.

Ghn' euch da ist man im Himmel

Und freut nch, ein Mensch zu scin

Doch ging es mehr als vier Wochen

So würd' es mich doch nicht freu'n I

Fom: Aber körst, Hanisepp, es chont mer näbis doch c Bitzli ruehm-

lachtig vor, was die Nationalrötler z'Bern wieder ä mol Snfcrs igrichtet händ."

Kepp: Häst bim Donstiz recht, mänst wölleweg vo wegis dem Bundes-

rappä."
Toni: Io bigöstl Alle Schwizerbörgcr händ of d'Stond en Rappä

z'guet, git of de Tag präzisig föfäzwänzg Rappä."

S.pp: »För d'Wochä ämel gwöß gegä drü Fränkle,"

Foni: Meh as ebä. Lm Samstig z'Gbed cha mers allimol gogä holä

im Kapizinerchloster."

Sepp: wörd's waul Kän vergessä!"

Uont: Worsch globä."

Der Bischof ist fuchsteufelswild
Und jammert über das Wetter:
Daran ist wirklich niemand schuld

AIs all die Fortschrilisblätter.
Habt ihr die glücklich ans dem Haus,
So ist auch die Misere aus ;

Müßt's nicht den Liberalen

Mit euerm Himmel zahlen!"
Da horchten sie und glaubten nicht,

Was ihr verehrter Bischof spricht.

Ja, die Tessin er, das ist klar,
Bleiben immer der Wunder bar.

?îijgel: So also e privatk Post wellids

machc z'Züri, will die ander nümme mögi

g'kn; aber e privaten! Post, was tünggelers
ist denn das, Lhueri?"

Lhueri: Hä, was wett's au sy! Grad
's glych, wie wännr emene Dienschtma en

Liebesbrief gänd, er sölle euem Herzgipopplete

bringä."
Rägel: Ja, natürli, Liebesbrief nnd

Herzbigoppligä sust nüüd, binere derige

Heuftröffelhitz."

Chneri: Na, nal"
wenn's na wär! Denn gäbi mini Brief lieber der

eidgcnössischä Post, dert sind's sicher, die kennt nüüd vn Liebesdienste "

Chueri: Nei, aber au, Rägel I bilcidiged doch ä d'Lidsgenosseschaft

nüd immer I"

Violin-Ronzert.
Der Gipfel aller Künste ist,

wenn pfcrdehaar den Schasdarm küßt.

Rägel:

Zwei Seiten.
Ein Mailänder Arzt warnt vor dem Küssen, dnrch welches die schwersten

Krankheiten übertragen werden können.

Aber anch geheilt, z. B. die kicbeskrankheit.

Modethorheit.
Seit Adam sich ums Feigenblatt
Der Eva hat bekümmert.

Ward feig sein Mut. Sein Sustand hat

von da an sich verschlimmert.

Gnt interpretirt.
Lehrer: was sprach Gdvssens, als die Schweine an ihm emxorsprangcn ?"

Kchiiler: Thut nicht wie die Säue!"

Schlagend.
<»>all: wissen Sie, was der Unterschied ist zwischen diesem Hammels-

ragout und einem Racenpferd ?"

Wirt: Das ist mir zu hoch."

Kalt: Ein Racenpferd ist knochenrein und das Ding hier ist rein

Knochen."

Mißverstanden.
Iran (in der Zeitung lesend) zu ihrem Manne: Du, hesch gseh, Hütt

Namittag wird dcr Herr .T. verbrönnt!"
Der iZ jährige Knabe dcr Beiden: Sooo! Was hett er denn gmacht?"

In lärmgefüllter Schenke

Ein lust'gcr Kriegsmann saß,

Der bald ob dem Getränke

Sein Weib und Kind vergaß.

Er schien in Ruhm gebadet.

Er stellt als Held sich vor.

Ei, bist dn gottbl gnadet I"
So schreit der Lauscher Lhor.

Der Held.
Was wird er jählings bleicher?

Ls tritt zu ihni ein Weib:
Komm heim, du Wirtshausschleicher
Lc bebt am ganzen Leib.

Lr solgt, wie cin Verbrecher,

)hr stumm aus rauch'gem Zelt.

Ls lebe", schrei'n die Zecher,

Hoch der Pantoffelheld!"

Friedlicher Arbeiter-Wunsch.
Ist es mir doch einerlei,
Wo ich bin und bleibe,
Mb dic Arbeit leichter sei,

Vb sie Schweiß mir treibe;
Nb ich Lrde grabend
Scharre nach Gewinn,
Wenn ich nur am Abend

Müde bin

Briefkasten der Redaktion.
il,. A. i. 8t. K. Wir entsprechen gerne

Ihrem Wunsche und hoffen, es fruchte
etwas ; wenn auch heute nicht, so doch morgen.

Dieses Schandmal unserer Zeit muß
ausgerottet werden und wenn man mit allen
Freundschaften brechen müßte. Der Kampf
dauert lange genug. Das Gedicht von

I. Thomas Scherr Das Maschinenkind",
welches eben die Runde durch die Tagespreise

macht nnd von welchem auch wir
einen Teil zum Abdrucke bringen, entstand

in den dreißiger fahren, aber seine Farbe
verblaßte bis aus heute nicht. Unbegreiflich
warum nicht einmal die erdarmungsvollen
Tierschützler" mit ihrem ganzen Eimlus;
einsetzten. Aber die haben wahrschcinsich
diese armen Kinder selbst angestellt.

tempore, o mores! ?Stor. Und's wvtt's
nüd gä, und's wott's nüd gä, was das au
Tusigs sei "' Mr mueß es recht i d'Hande

näh, 's ist gwüß kä Härerei!"" Kurz und gut und vielerlei! Iillviksr. Wenn

der Kaiser auf Nordlandfahrten weilt, ist die Preßfreiheit in Deutschland größer

als sonst. Bei uns auch. Gruß. ll. j. V. Ob aus den Damenklöstern in
Zürich und Winterthur die weiße Flagge aufgehißt worden ist, wissen wir nicht,

erwarten aber, die Regierung werde das Nötige zum Abschluß noch veranlassen.

St. Bis jetzt sagten die Züribieter .V-rr-nio Zelect-u- d. h. aus deutsch : Eine Ab-

wcrslnng ist delikat" nnd die volkstümliche Leisenbête flüsterte dagegen: -Suam

cuicme», auf deutsch: Zedem die Seine." Begnügen Sie sich gef. damit. I,.

v. I. à. Daß der Zllchtigkeitsverein verlangt hat, es dürfen keine Frauen mehr

im See baden, weil es heißt der See und nicht die See, ist eine ganz aite

Geschichte. Die offizielle Antwort auf die betr. Eingabe kam uns noch nicht zu Gesicht.

8. i. I,. Der pensionierte Haudegen, Kaveri Wunderli, erschien mit seiner

Anmeldung als Leibgardist ui spät. Vielleicht hat er mehr Glück bei Herrn Python,
der demnächst als Papst zu kanditieren gedenkt. vno. Natürlich, aber dafür

dürften auch die Freunde des N. etwas eifriger sür seine Verbreitung sorgen.

k. v. i. L. Wir lesen in der N. Z. : Eine Abordnung der Negierung ist an den

Ort abgegangen ê erheblicher Schaden ist bis jetzt nicht entstanden." Die Glarner

Regierung, die es angeht, soll sich gef. selbst wehren. S. i. K. Nur teilweise

geeignet. Eine neue Feder wird den bessern Ton schon finden. Sans kucki.

Von Neujahr an werden Briefe mit der Aufschrift Liebesbrief" von der Post

gratis befördert. Häsch g'merkt? 0. v. i. Die flotte Festhütte für das

Unteroffiziersfest wurde bereits verschwellt und hat nächsten Sonntag die erste

Zerichomusik siegreich zu bestehen. ül. i. SvrI. Gibt es dort nicht mehr

Radfahrer als hier? I. Non. ^a, aber sonst nir als Bier. Behalten Sie gef.

ivas Sie haben und seien Sie glücklich damit. Lilligs». Die Auflösung des

Preisrätsels kann erst in nächster No. erfolgen. vrigsnss. Weder das eine

noch das andere imponiert uns. Gruß. S. 8. i. 2. Aus einem Die
Großmutter Europas" betitelten Leitartikel diu. Zeitungen entnehmen wir, daß die Königin

Viktoria die Tochter des kinderlosen Wilhelm VI. ist und daß nach englischem

Gesetz auch die Frauen regimentsfähig sind. Aecht englisch, was? Vsr-

scnlsàsn. Anonymes wird nicht berückstchtigt.

^ SerikOK, ^larcb-rnà-l'-rilleur, ?osts,rssse 8, 1. àxe, liSiiiriiell. (4b)
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